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KEEPING UP WITH THE PENTHESILEAS
from white feminism to neoliberal feminism
eine quasimythologische remythifizierung
von Thomas Köck & Mateja Meded
Österreichische Erstaufführung | Eigenproduktion

Premiere: Di, 13. Februar 2024 | 20:00
Weitere Termine: 15./16./17./21.*/22.**/23./24./28./29. Feb. & 1./2. März | 20:00 
* Einführungsgespräch um 19:00 | ** Publikumsgespräch im Anschluss
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Produkte sind die schönsten Mythen

Who run the world? Girlbosses!
In einer Zeit vor unserer Zeit herrschte Penthesilea mit ihren Amazonen über ein großes Reich. Während 
die Männer nur zur Reproduktion geduldet und danach schnell aussortiert wurden, waren die weiblichen 
Nachkommen bestens als Kriegerinnen geeignet.
3000 Jahre nach Penthesilea herrschen „Momager“ Kris Jenner und ihre Töchter über das Reich der Selbst-
vermarktung und des Product Placements. Die Männer taugen auch hier nur als Baby Daddys im Hinter-
grund der perfekt inszenierten Ikonen, die stetig ihre Brands ausbauen, but wait! Die Suffragetten hätten 
da noch was einzuwenden …
Thomas Köck und Mateja Meded bedienen sich des bekannten TV-Formates und mischen dem Urknall 
zwischen dem Kardashian Clan und Penthesileas Amazonen reichlich Witz und Glamour bei. Konfliktreich 
und pointiert hinterfragt der Text: Wieviel Pink- und Greenwashing verträgt der Feminismus und wo hört 
Frauen*solidarität auf?

Regie: Anna Marboe I Ausstattung: Mirjam Stängl I Regieassistenz: Mana Malena Samadzadeh | Mitarbeit 
Ausstattung: Lauren Müller

Mit: Pilar Borower, Nina Fog, Edwarda Gurrola, Martin Hemmer, Hannah Joe Huberts, Isabella Knöll,
Christoph Radakovits

Aufführungsrechte: Suhrkamp Verlag AG Berlin

Rückfragehinweis: Magdalena Stolhofer | magdalena@diekulturtanten.at | +43 676 7710 440
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BIOGRAFIEN

Thomas Köck | Text
geboren 1986 in Steyr, Oberösterreich. Er wurde durch Musik sozialisiert und studierte Philosophie in Wien 
sowie Szenisches Schreiben und Film an der Universität der Künste Berlin. Er arbeitete beim theatercom-
binat wien, war mit einem Dokumentarfilmprojekt über Beirut zu den Berlinale Talents eingeladen, war 
Hausautor am Nationaltheater Mannheim, bloggt mit KollegInnen auf nazisundgoldmund.net gegen Rechts 
und entwickelt mit Andreas Spechtl unter dem Label ghostdance konzertante readymades. Für seine Thea-
tertexte wurde er mehrfach ausgezeichnet, u. a. 2018 mit dem Literaturpreis „Text & Sprache“ des Kultur-
kreises der deutschen Wirtschaft sowie 2018 und 2019 mit dem Mülheimer Dramatikpreis, zuletzt auch mit 
dem Publikumspreis der Mülheimer Theatertage NRW.

Mateja Meded | Text
geboren in Jugoslawien, lebt seit 1992 in Deutschland und ist Schauspielerin, Autorin und Filmemacherin. 
Während ihres Studiums an der Filmuniversität Babelsberg arbeitete sie bereits am Maxim Gorki Theater 
Berlin. Sie war Mitglied des Ensembles, mit dem Yael Ronen das Stück COMMON GROUND entwickelt 
und geschrieben hat und das mehrere Auszeichnungen erhielt. 2018 Nominierung als beste Schauspie-
lerin bei dem Socially Relevant Film Festival New York. 2021 Digitaltheater mit ihren Shitfluencers am 
Theater Neumarkt in Zürich, woraus kurze Theaterfilme hervorgingen. Im gleichen Jahr wurde ihre Video-
installation bei der Architekturbiennale Venedig in einer Gruppenausstellung gezeigt. Aktuell arbeitet sie 
an der Filmtrilogie REVOLUTION/MIGRATION/ MENSTRUATION. Sie schreibt regelmäßig journalistisch 
und gibt Lectures über Flucht, Kunst, Politik und Migration.

Anna Marboe | Regie
geboren 1996 in Wien, studierte Regie am Max Reinhardt Seminar. 2017 richtete sie im Rahmen des Hans-
Gratzer-Stipendiums am Schauspielhaus Wien die szenischen Lesungen MITWISSER von Enis Maci und 
ZERSETZUNG von Anna Morawetz ein. 2018 folgte mit der Inszenierung von Teresa Präauers Roman OH 
SCHIMMI die erste Regiearbeit am Schauspielhaus Wien in Kooperation mit dem Theater Kosmos Bre-
genz. Am Theaterfestival Hin und Weg im Waldviertel ist sie seit 2018 jeden Sommer als Teil der Theater-
gruppe KollekTief an der Entwicklung immersiver Theaterarbeiten beteiligt. Als Diplominszenierung am 
Max Reinhardt Seminar zeigte sie 2019 die Stückentwicklung ICH HABE DICH GEGOOGELT UND DU BIST 
UNWICHTIG ABER DESHALB MUSST DU NICHT WEINEN, die in weiterer Folge aufs Körber Studio-Fes-
tival für junge Regie nach Hamburg eingeladen wurde. 2019 inszenierte sie David Lindsay Abaires DIE 
REISSLEINE am Volkstheater in den Bezirken in Wien und Hermann Hesses DEMIAN am Landesthea-
ter Niederösterreich. In der Spielzeit 2019/20 inszenierte sie ANGSTBEISSER von Wilke Weermann am 
Schauspielhaus Wien und GESPRÄCHE MIT ASTRONAUTEN von Felicia Zeller am Landestheater Linz. 
Als Anna Mabo veröffentlichte sie 2019 bei badermolden recordings ihr erstes Album, DIE OMA HAT DIE 
SUSI SO GELIEBT. Das zweite Album NOTRE DAME erschien im Frühjahr 2021. Für ihre Inszenierung von 
LIEBE / EINE ARGUMENTATIVE ÜBUNG von Sivan Ben Yishai 2021 am Kosmos Theater wurde sie 2022 
für den Nestroy-Preis nominiert. 2022 inszenierte sie JENNY JANNOWITZ von Michel Decar am Landes-
theater Linz, DIE TÜR NEBENAN von Fabrice Roger-Lacan am Schauspielhaus Salzburg, JEEPS von Nora 
Abdel Maksoud am Kosmos Theater und AM SAND von Anna Marboe am Rabenhof Theater. 2023 folg-
te die Inszenierung von EUROPA FLIEHT NACH EUROPA von Miru Miroslava Svolikova am Volkstheater 
München und es erschien das dritte Album DANKE, GUT!. Außerdem war sie 2023 Kuratorin des Popfest 
in Wien und Jurymitglied beim FM4 Wortlaut Wettbewerb. 

Mirjam Stängl | Ausstattung
geboren 1993 in Wien, studierte ab 2011 Bühnen- und Kostümgestaltung an der Universität Mozarteum 
Salzburg, dort entstanden erste eigene Projekte. Parallel dazu entwickelte sie mehrere Bühnenbilder für 
die Theatergruppe bodi end sole. Bühnenbildassistenzen führten sie anschließend u. a. an die Staatsoper 
Hannover, das Staatsschauspiel Dresden und an das Burgtheater. Seit 2018 arbeitet sie frei, u. a. an den 
Staatstheatern Mainz und Nürnberg, am Théâtre National du Luxembourg, am Schauspielhaus Wien, am 
Kosmos Theater Wien sowie am Burgtheater. Mirjam Stängl ist Mitglied des Kollektivs tangent.COLLABO-
RATIONS, mit dem sie Stückentwicklungen und Rauminstallationen realisiert. Regelmäßige Zusammen-
arbeiten verbinden sie mit den Regisseurinnen Kathrin Herm und Rieke Süßkow. 2021 gestaltete sie das 
Bühnenbild für die Produktion OXYTOCIN von Anna Neata am Schauspielhaus Wien (eingeladen zum 
Heidelberger Stückemarkt sowie zum Prager Theaterfestival deutscher Sprache). Für ihr Bühnenbild für 
ZWIEGESPRÄCH von Peter Handke am Burgtheater wurde Mirjam Stängl im Rahmen des Berliner Thea-
tertreffens 2023 mit dem 3sat-Preis ausgezeichnet, sowie für den Nestroypreis die beste Ausstattung 
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nominiert. Sie wurde von der Zeitschrift Theater heute zur Bühnenbildnerin des Jahres 2023 gewählt.
Stängl sucht in ihren Räumen und Kostümen nach Übersetzungen für äußere und verinnerlichte gesell-
schaftliche Strukturen, die physisches Abarbeiten und Auseinandersetzung einfordern.

Mana Samadzadeh | Regieassistenz
studierte zunächst Anglistik und Englische Literatur an der Universität Wien. Eine tiefreichende Leiden-
schaft für das (Musik-)Theatergeschehen führte sie aber immer wieder zurück auf und letztlich hinter 
die Bühne. Als Regieassistentin (u. a. für Anna Bernreitner, Sara Ostertag und Nikolaus Habjan) wirkte sie 
bereits bei Produktionen an renommierten Spielstätten wie dem Theater an der Wien, Kosmos Theater, 
Theater Phönix Linz und der Wiener Kammeroper mit. KEEPING UP WITH THE PENTHESILEAS ist ihre 
erste Zusammenarbeit mit Anna Marboe.

Lauren Müller | Ausstattungsassistenz
wurde 1995 in Bonn geboren. Bereits vor ihrem Studium übernahm sie nach einer dreimonatigen Hospi-
tanz an den Bühnen Köln erste Ausstattungsassistenzen an der Oper Köln, sowie im Off-Theaterbereich. 
Während ihres Studiums an der Hochschule für Künste Bremen entwarf sie die Ausstattung für ver-
schiedene Performanceprojekte und beschäftigte sich zuletzt vor allem mit Installationen und Digitalen 
Medien. Neben ihrem Studium entwickelte und baute sie 2022 und 2023 in einem Kollektiv Bühnen- und 
Floorkonzepte für Moyn - Ein Festival im Norden. In Zusammenarbeit mit der Theaterpädagogin und 
Regisseurin Olga Bauer realisierte sie 2023 ein Projekt am Jungen Theater Bremen und entwarf hierfür 
das Bühnen- und Kostümbild. 2022 arbeitete sie das erste Mal mit Mirjam Stängl bei dem Stück ZWIEGE-
SPRÄCH am Burgtheater zusammen und übernahm dabei die Hospitanz im Bühnenbild.

Pilar Borower | Schauspiel
2023
INTO THE WOODS / nach William Shakespeare
Rolle: Julia / Regie: David Bösch / Max Reinhardt Seminar
FUGUE FOUR: RESPONSE /
Rolle: Performerin / Regie: Olivia Axel Scheucher & Nick Romeo Reimann / Volkstheater Wien DIE GE-
FESSELTE PHANTASIE / Ferdinand Raimund
Rolle: Chor / Regie: Herbert Fritsch / Burgtheater
HIGHWAY OF HEROES / Olivia Axel Scheucher
Rolle: Soldat 1 & Wachtmeister / Regie: Olivia Axel Scheucher / Max Reinhardt Seminar
2022
JAKOB VON GUNTEN / Robert Walser
Rolle: Lisa Benjamenta & Institutsvorsteher / Regie: Lukas Schöppl / Max Reinhardt Seminar NACHT-
SCHATTENGEWÄCHSE / Johannes Hofmann
Rolle: Ivette / Regie: Antje Schupp / Burgtheater Vestibül
FRÜHLINGSERWACHEN / Frank Wedekind
Rolle: Thea / Regie: Christian Berkel / Festspiele Reichenau
HELENA ODER: STAY SAVE AND STAY SORRY / Selma Matter
Rolle: Helena / Regie: Lily Kuhlmann & Olivia Axel Scheucher / Drachengasse
2021
FRÜCHTE DES NICHTS / Anton Bruckner
Rolle : Creszens / Regie: Fritzi Wartenberg / Max Reinhardt Seminar
2017
LIEBE IST WIE EIN HECKENSCHÜTZE / Lola Arias
Rolle: die Schöne / Regie: Caroline Welzl / Dschungel

Nina Fog | Schauspiel 
ist eine in Wien geborene japanisch-dänische Schauspielerin. Nach ihrem Studium an der Royal Central 
School of Speech and Drama in London hatte sie ihr Filmdebüt in CODE 46 unter der Regie von Michael 
Winterbottom. Nina hat in diversen TV-Formaten mitgewirkt, darunter BLUE MURDER, KOMMISSAR 
STOLBERG, PASTEWKA, COP STORIES und SCHNELL ERMITTELT. Auf der Bühne war Nina im Londoner 
Royal Court Theatre (International Season) zu sehen und ging auf Europatournee mit Scarlet Theatre. In 
Wien agierte sie in Igor Bauersimas TRAUMNOVELLE im Theater in der Josefstadt. Zur Weltpremiere des 
von Diethard Leopold geschriebenen Noh-Theaterstücks JAKOBS BRUNNEN im Odeon Theater wurde 
Nina eingeladen, die Rolle der Katze zu spielen. Für ihre Verkörperung der Hauptfigur in POLDER wurde 
Nina als beste Darstellerin beim Madrid International Fantastic Film Festival, Nocturna ausgezeichnet. 
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Sie arbeitet regelmäßig mit der Kunstfilmemacherin Annja Krautgasser und der Gruppe Toxic Dreams. 
Im Theater am Werk (ehem. Werk-X) durfte Nina bei verschiedenen Uraufführungen mitwirken, darunter 
WHO THE FUCH IS HELGA? von Bärbel Strehlau, AM ANFANG WAR DIE WAFFE von Maria Sendlhofer 
und Amir Gudarzi und HIDEAWAY von Isabella Sedlak.

Edwarda Gurrola | Schauspiel
startete 1987 ihre Schauspielkarriere in Mexiko. Seitdem hat sie kontinuierlich in den Bereichen Theater, 
Film, Radio und Fernsehen gearbeitet. Im Theater war sie u. a. in Werken zu sehen wie DER ZERBROCHE-
NE KRUG (Regie: Harald Clemen 1996), HAMLET (Regie: Juan José Gurrola, 2006), THE CLEAN HOUSE 
(Regie: Debbie Saivetz, 2011), WHO SHOT THE PRINCESS? (2009), FANTOMAS MONSTER (2016), JUSTI-
TIA! IDENTITY CASES (2022), JUSTITIA! IL*LEGAL MONSTERS (2023) oder Gin Müller und EX-HELENA 
von Jan Machacek. Im Kino spielte sie die Hauptrolle in DIVINE von Arturo Ripstein (1998), THE PLEASU-
RE IS MINE von Elisa Miller (2014) und FIREFLIES von Bani Koshnoudi (2018). Zudem wirkte sie in über 
20 Spielfilmen der bekanntesten mexikanischen Regisseur*innen mit. Im Jahr 2020 gewann Gurrola den 
mexikanischen Filmpreis „Ariel“ als beste Hauptdarstellerin.

Martin Hemmer | Schauspiel
geboren 1985 in Feldkirch, aufgewachsen in Gaißau am Bodensee, erhielt seine Schauspielausbildung an 
der Hochschule für Musik und Theater Hannover. Vor dem Studium war er Schlagzeuger der Mathcore 
Band Lebrisk. Während des Studiums wirkte er in mehreren freien Projekten in Hildesheim sowie Hanno-
ver mit, ebenso war am Schauspielhaus Hannover zu sehen. Nach seinem Abschluss wurde er am Theater 
in der Josefstadt engagiert, wo er für zwei Spielzeiten Teil des Ensembles war. Seit 2012 ist er als frei-
schaffender Schauspieler aktiv, u. a. gab es Zusammenarbeiten mit Helga Utz, Werk89, WERK X, Dschun-
gel Wien, Kosmos Theater Wien, Verein Tempora, Achtungsetzdich, makemake produktionen oder dem 
aktionstheater ensemble. Er arbeitet außerdem als Komponist und Liedtexter für Theaterproduktionen u. 
a. mit makemake produktionen, am Dschungel Wien, am Staatstheater Oldenburg oder am Staatstheater 
Mainz. Er ist Sänger und Musiker in den Bands Rambo Rambo Rambo, Milzen und Liver.

Hannah Joe Huberty | Schauspiel
1999 geboren und aufgewachsen in Duisburg am Rhein. Dort war sie von 2014 bis 2019 Teil des Spieltrieb 
– Jugendclub im Theater Duisburg, wo sie mehr als hundert Mal auf der Bühne stand. In Berlin hospitier-
te sie 2019 am Berliner Ensemble und studierte Theaterwissenschaft an der Freien Universität. Seit 2020 
studiert sie Schauspiel an der MUK Wien – ihr Studium wird sie mit heurigem Sommer beenden. Am 
Kosmos Theater konnte man sie zuletzt als Sonne in GAIA RETTET DIE WELT (Regie: Maria Sendlhofer) 
sehen, innerhalb des Studiums entstand unlängst die Performance DREAMBOOK OF ANOTHER WORLD 
OR BURNING (Regie: Claudia Bosse). Im Sommer 2023 stand sie am See-Burgtheater Kreuzlingen in LI-
LIOM als Marie auf der Bühne. KEEPING UP WITH THE PENTHESILEAS ist ihre zweite Arbeit am Kosmos 
Theater.

Isabella Knöll | Schauspiel
geboren und aufgewachsen in Traun und Linz in Oberösterreich. Nach der Matura Europäischer Freiwilli-
gendienst in einem Kinderheim in Rumänien. 2010 Beginn des Studiums Kultur- und Sozialanthropologie. 
2011 Studienprojekt an der Jungen Burg/Burgtheater. 2012-2013 Regieassistentin am Landestheater Linz.
2013-2017 Schauspielstudium an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Frankfurt. Während 
des Studiums Gastengagements am Schauspiel Frankfurt, Staatstheater Wiesbaden und tätig im Theater-
und Performancekollektiv SISU. 2017-2020 Engagement am Volkstheater Wien. 2020 Karenz, seit 2021 
freischaffend tätig.

Christoph Radakovits
geboren 1988 in Wien, lebt als freischaffender Schauspieler in Wien. Sein Studium an der Kunstuniversi-
tät Graz schloss er 2015 ab. Von 2015 bis 2019 gehörte er dem Ensemble des Wiener Burgtheaters an. Es 
folgten Gastengagements am Stadttheater Klagenfurt, in Wien, Berlin und Chemnitz. Er arbeitete u. a. mit 
den RegisseurInnen Milena Michalek, Johan Simons, Miloš Lolić, Robert Borgmann, Christian Stückl, Tina 
Lanik und Christina Tscharyiski zusammen. Außerdem ist Christoph Radakovits immer wieder auf der Ki-
noleinwand zu sehen, demnächst in VENI VIDI VICI von Daniel Hoesl. Seine Stimme hört man regelmäßig 
in Dokumentationen und Hörspielen.


